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Mit der Verschärfung der Klimakrise wächst weltweit die Einsicht, dass 
eine Reduktion der Treibhausgasemissionen aus der Verbrennung  
fossiler Brennstoffe unumgänglich ist. Dennoch haben die großen 
Erdölkonzerne wie Aramco,1 Total,2 Exxon3 und Shell 4 massive Investitionen 
in die Petrochemie und Plastikproduktion getätigt. Denn sie sehen offenbar 
die zukünftige Rentabilität ihres Geschäftsmodells durch tiefgreifende 
Veränderungen im Transport- und Energiesektor bedroht. Da aber in 
jeder Phase der Plastikherstellung Treibhausgasemissionen anfallen,  
besteht damit die Gefahr, dass die bevorstehende petrochemische 
Expansion die Welt auf einen katastrophalen Pfad mit hohen Emissionen 
festlegt und damit die Bemühungen untergräbt, die globale Erwärmung auf 
maximal 1,5°C zu beschränken.5 

Im vorliegenden Bericht zeigen wir auf, wie einige der größten  
Verbraucher  von Einwegplastik-Verpackungen – darunter 
weltumspannende Produzenten von schnellebigen Konsumgütern 
(FMCGs) wie Coca Cola, Nestlé und PepsiCo – diesen Ausbau der 
Plastikproduktion vorantreiben und damit das globale Klima sowie 
Gemeinschaften und Ökosysteme rund um die Welt bedrohen. Wir zeigen 
Geschäftsverbindungen, und gemeinsame Lobbyanstrengungen von 
FMCG-Gesellschaften und der Öl- und Gasindustrie auf und prangern den 
Mangel an Transparenz in ihrer Berichterstattung über Plastik-Emissionen 
und ihr Versagen bei der Reduktion von Einwegverpackungen aus  
Plastik an. Zudem fordern wir die betreffenden Unternehmen auf, den 
Gebrauch von Einwegplastik zugunsten von Systemen für Mehrweg  
und verpackungsfreie Produkte einzustellen – statt weiterhin die 
Klimaerwärmung voranzutreiben und die Plastikkrise zu verschärfen.
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FROM BREATHE THIS AIR, PEAK PLASTIC FOUNDATION.  
"Die Kunststoffe, die wir im Alltag  

verwenden, die Chemikalien, die zur  
Herstellung dieser Artikel verwendet werden, 
gelangen in die Luft. Und wir atmen diese ein."  

SHARON LAVIGNE  RISE ST. JAMES, GEWINNERIN DES GOLDMAN-UMWELTPREISES 2019

DAS EMISSIONSINTENSIVE 
PLASTIKPRODUKTIONSSYSTEM

WIE ÖL UND GAS ZU PLASTIKVERPACKUNGEN WERDEN – UND WAS 
AUS DEN VERPACKUNGEN WIRD, NACHDEM SIE GEBRAUCHT WURDEN

Figure 1
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Mehr als 99Prozent aller Kunststoffe werden aus fossilen 
Brennstoffen hergestellt6, und Treibhausgase entstehen in 
jeder Phase des Lebenszyklus von Plastik: bei der Förderung 
von Öl und Gas, beim Raffinieren sowie in der Plastik 
produktion, beim Verbrennen und der Deponielagerung, ja 
sogar beim Recycling von Plastik.

Bisher richteten viele Studien zur Klimaschädlichkeit von 
Plastik ihr Augenmerk ausschließlich auf die Emissionen bei 
der Herstellung von Kunststoffgranulat und der Produktion 
von Plastikgütern. Unbeachtet blieben dabei die großen 
vorgelagerten Beiträge der fossilen Rohstoffe – z.B. massive 
Lecks bei Förderung/Transport und das Austreten von  
Methan beim Fracking von Gas und Öl7 – sowie 
die Auswirkungen der Entsorgung am Ende des  
Plastik-Lebenszyklus.

Im Jahr 2019 veröffentlichte das Center for International 
Environmental Law (CIEL) einen bahnbrechenden Bericht, in 
dem die globalen Emissionen des gesamten Lebenszyklus 
von Kunststoffen geschätzt wurden. Förderung, Transport, 
und Raffinieren von Öl zur Plastikherstellung generieren 
demnach weltweit ungefähr 108 Millionen Tonnen 
Kohlendioxid-Äquivalente (CO2e). Dazu kommen allein aus 
Förderung und Transport von Gas für die Plastikproduktion 
in den USA weitere 9,5 bis 10,5 Millionen Tonnen pro Jahr.8 
Die geschätzten Emissionen aus anderen Phasen der 
Plastikherstellung sind der Abbildung 1 zu entnehmen.

Im Jahr 2019 entsprachen gemäß Berechnungen  

von CIEL die weltweiten Emissionen für den gesamten 
Lebenszyklus von Plastik (Produktion und Lebensende 
korrekt mit eingerechnet) der Leistung von fast 200 
Kohlekraftwerken.9 

Trotz dieser schädlichen  Klimaauswirkungen und 
zunehmender Plastikverschmutzung sollen Produktion 
und Verbrauch von Plastik weiterhin dramatisch 
zunehmen –  im gleichen Tempo wie schon seit den 
1950er Jahren (Abbildung 2).10 Der Industrieverband 
PlasticsEurope bezifferte die globale Plastikproduktion 
im Jahr 2020 auf 367 Millionen Tonnen, gegenüber 
359 Millionen Tonnen im Vorjahr.11 Wenn wir so 
weitermachen wie bisher, könnte sich die Kunststoff 
produktion nach Schätzungen der Industrie bis 2030-
2035 verdoppeln und bis 2050 verdreifachen (im 
Vergleich zu 2015).12

Ein solcher Anstieg der Kunststoffproduktion würde – falls 
zugelassen – bedeuten, dass die weltweiten Emissionen aus 
dem Lebenszyklus von Plastik bis 2030 (gegenüber dem 
Stand von 2019) um mehr als 50Prozent auf 1,34 Millionen 
Tonnen CO2e/Jahr anstiegen (= Emissionen von 300 
Kohlekraftwerken) und sich danach bis 2050 erneut 
verdoppelten.13 Die gesamten Emissionen des Sektors 
würden damit bis 2050 10-13Prozent des weltweiten 1,5 
°C-Kohlenstoffbudgets beanspruchen, ein Anteil, der bis 
2100 auf 25Prozent steigen würde.14 

Eine jüngst veröffentlichte Studie der Minderoo- 
Stiftung stützt diese 
Wachstumsprognosen. Sie fand, 
dass die Produzenten der fünf 
primären Einwegkunststoffpolymere 
ihre Kapazitäten zwischen 2020 und 
2025 um 30 Prozent steigern wollen; 
Exxon, Shell, Saudi Aramco, Formosa 
und Borealis gehören zu den größten 
Produzenten, die zusätzliche 
Neupolymer-Kapazitäten schaffen.15 
Gemäß des Minderoo-Berichtes ist 
Exxon einer der drei Produzenten 
mit den grössten Ausbauplänen, 
während Shell in der gleichen fünf-
Jahresperiode eine Wachstumsrate 
von 145Prozent anstrebt. Wichtigste 
Regionen für diese Expansion 
scheinen Indien, Nordamerika, der 
Nahe Osten, China und Südostasien 
zu sein (mehr Details später).
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 MEHR ALS DIE HÄLFTE ALLER 
JE PRODUZIERTEN KUNST-

STOFFE WURDEN SEIT 2000 
HERGESTELLT

WELTWEITE PLASTIKPRODUKTION
IN MILLIONEN TONNEN

DIE WICHTIGSTEN 
ERKENNTNISSE

KUNSTSTOFFE TRAGEN ZUR KLIMAKRISE BEI, DOCH DIE FOSSILE 
BRENNSTOFFINDUSTRIE BAUT IHRE PRODUKTION NOCH WEITER AUS

Figure 2
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Förderung und Raffinierung von 
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Figure 3
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A. Einweg-Plastikverpackungen sind eine der wichtigsten 
Triebfedern für die weitere Ausbreitung von Plastik, und die 
großen Marken haben es bisher versäumt, sie spürbar zu 
reduzieren. Plastikverpackungen verbrauchen jährlich mehr 
neues Plastik als irgendeine andere Anwendung. Ihr Anteil beträgt 
rund 40Prozent der gesamten Nachfrage für (nicht-faserigen) 
Kunststoff, und sie machen mehr als die Hälfte aller Plastikabfälle 
aus.16 Die Industrie geht davon aus, dass ein besonders starker 
Anstieg des Plastikverbrauchs in aufstrebenden Volkswirtschaften 
dieses Wachstum weiter antreiben wird.17 

Als einige der weltweit größten Anwender von Einweg-
Plastikverpackungen spielen FMCG-Giganten wie Coca-Cola, 
PepsiCo, Nestlé, Mondelēz, Danone, Unilever, Colgate Palmolive, 
Procter & Gamble und Mars eine Schlüsselrolle bei der Steigerung 
der Nachfrage nach Plastik. Coca-Cola allein brachte 2020 112 
Milliarden Einwegflaschen auf den Markt.18 

Allen Versprechungen auf höchster Ebene zum Trotz haben 
diese und andere Unternehmen bei der Reduktion von Wegwerf-
Plastik und der Steigerung der Mehrwegquote kaum Fortschritte 
gemacht. Eine Überprüfung der von den Unterzeichnern des 
Globalen Engagements für eine neue Plastikwirtschaft der Ellen 
MacArthur Foundation bisher ergriffenen Massnahmen stellte  
2020 fest, dass der Gebrauch von Plastikverpackungen 2019 
effektiv um 0,6Prozent zunahm. Und wiederverwendbare 
Materialien – von vielen als Schlüssel zur Entschärfung der Plastikkrise 
angesehen – machten bloß 1,9Prozent der Verpackungen aus, nur 
gerade 0,1Prozent mehr als im Jahr zuvor (Abb. 3).19

B. Konsumgüterfirmen sind über die Plastik-Lieferkette mit 
den fossilen Brennstoffunternehmen verbunden. Die Plastik-
Lieferkette ist über weite Strecken undurchsichtig, und deshalb 
ist es schwierig eine einzelne, von einer FMCG-Firma verkaufte  
Einwegverpackung aus Plastik durch alle Phasen der Herstellung 
zurückzuverfolgen: von der Verpackungsproduktion, über die 
Kunststoffgranulatproduktion und petrochemische Verarbeitung 
bis hin zum Fördern, Raffinieren und Verarbeiten von Öl und Gas. 
Doch praktisch jede Art von Plastikverpackung ist das Endprodukt 
eines vielstufigen Produktionsprozesses, der mit einem fossilen 
Brennstoff (Öl, Gas oder Kohle) als Ausgangsmaterial beginnt. 
Diese Prozesse unterscheiden sich zwar im Detail, doch hinsichtlich 
der Geschäftsbeziehungen sind sie sich sehr ähnlich. 

Die weltgrößten Kunststoffgranulathersteller, darunter 
ExxonMobil, Shell und ChevronPhillips, sind vertikal integrierte 
fossile Brennstoff- und Petrochemie-Unternehmen. Aus dem von 
ihnen selbst geförderten Öl oder Gas stellen sie Petrochemikalien 
her – manchmal unter Zukauf zusätzlicher Inputs von anderen 

Unternehmen – und verarbeiten diese zu Kunststoffgranulat. 
Einige Unternehmen, z.B. ExxonMobil, bieten Granulate an, die 
auf bestimmte Anwendungen wie Folien, Hüllen und Beutel  
zugeschnitten sind.20 Die Granulate werden von 
Verpackungsherstellern wie Amcor und Berry Global  
– sogenannten “Umwandlern” – gekauft und zu Plastik verarbeitet.

Der vorliegende Bericht untersucht die Lieferketten-
Verbindungen zwischen neun großen FMCG-Firmen und 
zwölf wichtigen Granulat-Produzenten, welche die Welt mit 
Kunststoffgranulat und Verpackungen versorgen. Zehn der 
Granulat-Produzenten sind große fossile Brennstoff-Unternehmen. 
Diese Studie  kommt zum Schluss, dass bei fast allen hier 
vorgestellten Granulat-Produzenten mindestens die Hälfte der 
Kapazität direkt mit der Herstellung von Plastik verbunden ist.21

Um herauszufinden, auf welche der 25 größten Hersteller von 
Kunststoffgranulat wir uns konzentrieren sollten, haben wir die 
weltweiten Produktionskapazitäten für Kunststoffgranulat im 
Jahr 2019 untersucht und dabei Polyethylen und Polypropylen 
aufgrund ihrer Bedeutung für den Plastikverpackung Markt in 
den Vordergrund gestellt. Unsere Liste umfasste die folgenden 
Unternehmen: ExxonMobil (#1 punkto global Kapazität22), Dow (#2), 
SABIC, eine Tochter von Saudi Aramco (#3), Ineos (#5), Braskem 
(#6), Formosa (#8), Total (#12), Indorama (#13), ChevronPhillips 
Chemical (#15), und Borealis, eine Tochter von OMV (#22), sowie 
Shell Chemical und Versalis, eine Tochter von Eni.

Unser Bericht deckt  Lieferketten-Verbindungen auf, 
zwischen jedem der von uns untersuchten Konsumgüter-
Unternehmen und mindestens einem grossen fossilen 
Brennstoff- oder Petrochemie-Unternehmen. Coca-Cola, 
PepsiCo, Nestlé, Mondelēz, Danone, Unilever, Colgate 
Palmolive, Procter & Gamble, und Mars beziehen allesamt 
Verpackungen von Herstellern, die von klimaschädigenden 
Erdölunternehmen  wie ExxonMobil, Shell, Chevron Phillips, 
Ineos und Dow mit Kunststoffgranulat und petrochemischen 
Produkten versorgt werden.

Es erstaunt nicht, dass Konsumgüter-Unternehmen ihre 
enge Verflechtung mit der Industrie, die weltweit als Klimakiller 
Nummer 1 gilt, nicht an die große Glocke hängen. Dieser 
Mangel an Transparenz erlaubt den FMCG-Gesellschaften, ihre 
Mitverantwortung für Umwelt- und Menschenrechtsverletzungen 
– begangen von Unternehmen, die sie mit Plastik und fossilen 
Rohstoffen versorgen – zu verstecken und mit Klimafreundlichkeit 
zu werben. Im Verborgenen bleibt dabei ihre Rolle als 
 „Hilfstruppen“ der fossilen Brennstoffindustrie, die im Zuge einer 
Neuausrichtung die Produktion von petrochemischen Produkten 
zur Herstellung von Plastik gerade gewaltig steigert (Abb. 4).

KONSUMGÜTERFIRMEN WIE 
COCA-COLA, NESTLÉ, UND PEPSICO

UNTERSTÜTZEN DIE ERDÖLKONZERNE BEI DER  
VERWIRKLICHUNG IHRER AUSBAUPLÄNE 
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Die Emissionen von Plastikverpackungen sind 
wahrscheinlich viel höher als aus der Berichterstattung 
der Konsumgüter-Unternehmen hervorgeht. Zwar legen 
viele FMCG-Firmen die mit ihrer gesamten Lieferkette ver 
bundenen Treibhausgasemissionen offen, und 
einige gesondert auch die Emissionen, die auf 
Plastikverpackungen zurückzuführen sind, doch keine 
der großen Gesellschaften, die wir für diesen Report 
untersucht haben (Coca-Cola, PepsiCo, Nestlé, 
Mondelēz, Danone, Unilever, Colgate Palmolive, Procter 
& Gamble, und Mars), gibt öffentlich bekannt, wie sie 
die Emissionen berechnet, die bei der Produktion jeder 
von ihnen verwendeten Tonne Plastik anfallen. Eine 
unabhängige Verifizierung ihrer Behauptungen ist 
deshalb nicht möglich. Da die FMCGs einige Plastik-
Lebenszyklusanalysen selbst durchführen oder die 
Lebenszyklusanalysen, auf die sie sich berufen, nicht 
alle Auswirkungen der vorgelagerten Förderung und 
Verarbeitung von Öl und Gas einrechnen, werden die 
Treibhausgasemissionen der von ihnen verwendeten 
Plastikverpackungen wahrscheinlich viel höher sein, als 
sie selbst realisieren oder offenzulegen bereit sind. Dies 
könnte auch der Fall sein, wenn Unternehmen das Risiko 
der Verbrennung ihrer Verpackungen nicht angemessen 
berücksichtigen, indem sie zum Beispiel ihre lokalen 
Verkaufsdaten mit öffentlich zugänglichen Informationen 
über kommunale Abfallentsorgung vergleichen.

Analysen, in denen die Emissionen berücksichtigt sind, 
die während der vorgelagerten Produktionsstufen und am 
Ende des Lebenszyklus (Deponielagerung, Verbrennung 
oder Recycling) anfallen, schätzen die durchschnittlichen 
Emissionen pro Tonne Plastik auf rund fünf Tonnen CO2e.

B. FMCG-Firmen und fossile Brennstoffunternehmen 
fördern seit Jahren gemeinsam das Recycling von Plastik, 
obwohl die diesbezüglichen Erwartungen nie auch nur 
annähernd erfüllt wurden. Weltweit wurden bisher (Stand 
2015) nur neun Prozent aller je produzierten Kunststoffe 
rezykliert,23 und gerade einmal ein prozent wurde mehr als einmal 

rezykliert.24 Der ganze Rest wurde entweder “downcycled” 
(d.h. in qualitativ minderwertige Produkte weiterverarbeitet), 
in einer Deponie entsorgt, verbrannt oder in der Umwelt 
verstreut.25 Die Hausmüll-Recyclingquote in den USA betrug 
2018 gerade einmal 2,2 prozent26, ähnlich tiefe Raten sind  
auch anderswo nicht ungewöhnlich. Recherchen 
von Greenpeace USA haben kürzlich ergeben, dass 
die Recyclingaussichten eines großen Teils der von 
Lebensmittel- und Getränkefirmen in den USA verwendeten 
Plastikverpackungen so gering sind, dass die aufgedruckten 
Recyclinghinweise praktisch eine Form von unlauterer 
Werbung darstellen,27 deretwegen die betreffenden Firmen 
möglicherweise rechtlich belangt werden könnten.

Weder herkömmliches Recycling noch neuere 
Technologien wie Pyrolyse oder sogenanntes 
“chemisches Recycling” können also das Problem der 
Plastikverschmutzung auch nur annähernd lösen, werden 
jedoch von der Industrie unermüdlich propagiert um 
davon abzulenken, dass nur tiefgreifende systematische 
Veränderungen einen Ausweg zeigen können. Chemisches 
Recycling ist ein absichtlich vager Begriff, den die chemische 
und die Plastikindustrie zur Bezeichnung einer Vielzahl 
von Technologien (viele davon noch in der Labor- oder 
Testphase) verwendet, die angeblich fähig sein sollen, 
Plastikabfälle in ihre chemischen Bestandteile zu zerlegen 
und daraus Plastik – wie neu – herzustellen. Ohne allgemein 
anerkannte technische Definition hat die Industrie schon 
oft versucht, Verfahren wie Abfall-zu-Brennstoff, Plastik-zu-
Brennstoff und Plastik-zu-Plastik unter den Sammelbegriffen 
“chemisches Recycling” bzw. “fortschrittliches Recycling” 
zusammenzufassen. Abfall-zu-Brennstoff und Plastik-zu-
Brennstoff-Umwandlung baut auf bestehende Technologien 
wie Pyrolyse and Gasifizierung und solche, die bisher nur 
theoretisch verfügbar sind. Diese Verfahren produzieren 
Brennstoffe, Energie oder petrochemische Stoffe und dürften  
deshalb nicht als Recycling bezeichnet werden. Plastik-zu-
Plastik-Methoden versprechen in der Theorie, Plastikabfälle 
direkt in ihre chemischen Vorläuferstoffe zu verwandeln, 
doch ob sie dieses Versprechen je einlösen können, ist 

DIE GROSSEN MARKEN 
VERSAGEN IN SACHEN 

TRANSPARENZ 
UND ARBEITEN UNTER DEM DECKMANTEL 

DES RECYCLING MIT DER FOSSILEN 
BRENNSTOFFINDUSTRIE ZUSAMMEN
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fraglich – und wenn, so wäre damit doch nur ein kleiner Teilaspekt 
des Problems gelöst.

Wenn der American Chemistry Council (ACC)  für eine 
sanfte Regulierung des chemischen Recycling plädiert und 
dabei feststellt, „moderne Recycling-Anlagen […] verwandeln 
Plastik-Rohstoffe in wertvolle Kraftstoffe und Petrolprodukte“ 
und „Regulierungen sollten Unternehmen, die aus Post-Use-
Plastik-Rohstoffen Kraftstoffe und Petrolprodukte herstellen 
als Produzenten von alternativer Energie einstufen,”28 wird 
klar, wo die Prioritäten der Industrie liegen. Dow Chemical, ein 
Hauptbefürworter der Pyrolyse, hat gegenüber der National 
Recycling Coalition offen eingestanden, das Programm sei „kein 
Recycling.”29

Trotz der Misserfolge beim Plastik-Recycling arbeiten 
FMCG-Unternehmen mit ihren Partnern in der fossilen 
Brennstoffindustrie, der Petrochemie und im Verpackungssektor 

zusammen – fördern das Recycling, verhindern Gesetze zur 
Beschränkung von Einwegplastik und/oder übernehmen das 
sogenannte „chemische Recycling“ als Teil ihrer Verpflichtungen 
zur Kreislaufwirtschaft. 

Diese Allianzen sind auf Keep America Beautiful 
zurückzuführen, eine Organisation, die in den 1950er Jahren dem 
Gedanken zum Durchbruch verhalf, dass die Verantwortung für 
den Abfall bei den Konsumenten und nicht bei den Unternehmen 
liege. Die Gruppe ist noch heute sehr präsent und in ihrem 
Vorstand sitzen Vertreter von Unternehmen wie Blue Triton Brands 
(ehemals Nestlé Waters North America30), Mars, PepsiCo, und Dow 
Chemical.31 Angesichts der Gefahr von Antiplastik-Gesetzen auf 
staatlicher und bundesstaatlicher Ebene in den späten 1980er 
Jahren, lancierte die US-Plastikindustrie eine millionenschwere 
PR-Kampagne.32 

Der Industrieverband Society of the Plastics Industry 

Die Allianz sponsert Projekte, die zum Ziel 
haben, Recycling-Infrastrukturen zu verbessern 

und Technologien zu entwickeln, hat aber 
noch keine bedeutenden Erfolge zu vermelden. 

Stattdessen wurde ihr stark beworbenes 
Projekt mit Renew Oceans, Plastikmüll aus 

dem indischen Ganges zu rezyklieren, jüngst 
eingestellt, nachdem es angeblich nur eine Tonne 

Müll eingesammelt hatte.

Der scheinbare Enthusiasmus der ‘Allianz 
gegen Plastikmüll in der Umwelt’ für 
das Recycling wird nur übertroffen vom 
Engagement ihrer Mitglieder für die Förderung 
von fossilem Brennstoff und die Produktion 
von Einwegplastik. 
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Arbeiter auf einer Shell-Bohrinsel. © Greenpeace / Pablo E. Piovano ©hassan/Shutterstock

(später dann Plastics Industry Association, oder PLASTICS33) 
gründete den Rat für Festabfall-Lösungen (Council for Solid 
Waste Solutions),34 dem auch fossile Brennstoffunternehmen 
und Plastikfirmen angehörten, darunter Amoco, Chevron, 
Dow, DuPont, Exxon, und Mobil, sowie die große FMCG-
Firma Procter & Gamble.35 Der Industrie gelang es auf diese 
Weise, die Öffentlichkeit weitgehend zu überzeugen, dass 
alle Kunststoffe rezyklierbar und damit für die Umwelt 
unbedenklich seien und schützte so ihr Kerngeschäft – den 
Verkauf von aus fossilen Rohstoffen neu hergestelltem ,  
nicht-rezykliertem Plastik 

In einer investigativen Reportage von NPR (National 
Public Radio, 2020), betonte Larry Thomas, der ehemalige 
Präsident von PLASTICS, die kaum versteckte Absicht, die 
dem Recycling-Programm der Industrie zugrunde lag: „Wenn 
die Öffentlichkeit überzeugt ist, dass Recycling funktioniert, 
dann machen sich die Leute weniger Sorgen um die Umwelt.
(…) Wissen Sie, die hatten kein Interesse daran, viel Aufwand 
oder Geld ins Recycling zu stecken, sie wollten einfach neues 
Plastik verkaufen. Wer ein Produkt herstellt, will nicht, dass 
etwas anderes auftaucht und es verdrängt. Immer mehr 
neues Material zu produzieren, darin besteht ihr Geschäft.”36

Ein anderes Beispiel aus jüngerer Zeit betrifft den ACC, 
den Interessenverband der chemischen Industrie, der sich 
in Washington dafür einsetzte, die US-Regierung möge 
eine Antiplastik- Gesetzesvorlage in Kenia verhindern, um 
den Exportmarkt für US-Firmen zu erweitern.37 Der ACC 
war auch ein früher Gegner von Plastiktüten-Verboten in 
den USA (durch die Tochterorganisation Progressive Bag 
Alliance)38 und hat sich für das sogenannte „fortschrittliche 
Recycling“ stark gemacht.”39 Gleichzeitig hat er versprochen, 
alles zu unternehmen, damit sämtliche Plastikverpackungen 
„wiederverwendet, rezykliert oder zurückgewonnen“ werden 
– allerdings ist das Zieldatum 204040 kaum mit der bis  
2030 erforderlichen globalen Emissionssenkung um 45 
Prozent zu vereinbaren.41 

Dann ist da die Recycling-Partnerschaft mit Mitgliedern 

wie PepsiCo, Colgate-Palmolive, Nestlé, Procter & Gamble 
und – auch hier wiederum –  ACC,42 welche zwar zu Recycling-
Investitionen aufruft, gleichzeitig jedoch für Gesetzesvorlagen 
zur Einführung eines obligatorischen Pfandsystems auf 
Plastikflaschen keinen Finger rührt (obwohl erwiesen ist, dass 
derartige Gesetze und die damit geförderte Sammlungs-
Infrastruktur die Recyclingquoten massiv verbessern).43 

Ein neuerer Interessenverband, der eine ähnlich 
unaufrichtige Botschaft verkündet, ist die 2019 gegründete 
Alliance to End Plastic Waste mit den beiden FMCG PepsiCo 
und Procter & Gamble, neben Dutzenden fossilen Brennstoff- 
und Plastikunternehmen.44 Die Alliance unterstützt Projekte 
zur Verbesserung der Recyclinginfrastruktur und entwickelt 
“chemische Recyclingtechnologien,”45 hat jedoch bisher keine 
wesentlichen Erfolge zu verzeichnen.

FMCG-Gesellschaften sind auch Partnerschaften mit 
fossilen Brennstoffunternehmen und Technologiefirmen 
eingegangen zur Entwicklung von Pyrolyseanlagen (Plastik-
zu-Brennstoff) – so zum Beispiel Mars und Nestlé mit Total 
und Recycling Technologies.46 Eine führende FMCG-Firma 
– Proctor & Gamble – hat sogar ein eigenes Verfahren 
entwickelt, um kontaminiertes Polypropylen mit Hilfe eines 
gasförmigen Lösungsmittels zu reinigen und rezyklieren.47 Sie 
hat dieses Verfahren in Lizenz an eine Firma namens PureCycle 
abgegeben,48 die ihrerseits zusammen mit Nestlé neue 
Verpackungen entwickelt49 und mit L’Oréal einen Liefervertrag 
abgeschlossen hat.50 Procter & Gamble hat zudem 
Partnerschaften mit folgenden Verpackungsherstellern: Da 
ist einerseits der petrochemische Gigant Total, mit dem sie 
eine strategische Partnerschaft für ein US-Lieferabkommen 
abgeschlossen und sich verpflichtet hat, die Möglichkeit 
einer Anlage in Europa abzuklären;51 und dann die 
Verpackungsfirma Aptar, mit der sie eine Partnerschaft zur 
Produktentwicklung unterzeichnet hat.52 Im Mai 2021, wurde 
PureCycle in einer Sammelklage beschuldigt, ihre Manager 
hätten falsche und irreführende Angaben zur Wirksamkeit 
ihrer Technologie gemacht.53
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A  2. Juni 2018. Youngsville, Louisiana, USA.  

Melinda Tillies beobachtet den Bau der  
Bayou Bridge-Gaspipeline neben ihrem Haus.  
© Julie Dermansky / Greenpeace

B  19. März 2015. Karnes County, Texas, USA. Lynn 
Buehring zwischen drei Hydrofracking-Quellen, die 
seit 2011 abgefackelt werden. Sie leidet schwer unter 
Reaktionen von Chemikalien und und freigesetzten 
Schwefelwasserstoffen (H2S) aus den Bohrlöchern. 
© Les Stone / Greenpeace

C  Ein Friedhof neben dem Chemiewerk Taft Carbide  
in Louisiana.© Les Stone / Greenpeace

D  10. Juli 2021, Thailand. Explosion in der Styropor-
Fabrik Ming Dih Chemical am 5. Juli, bei der 80.000 
Einwohner im Gebiet Samut Prakan betroffen sind. 
Die Fabrik wurde inzwischen vom thailändischen 
Industrieministerium angewiesen, an einen 
weniger bevölkerten Ort umzusiedeln.

E  10. Juli 2021, Thailand. Bei einer Explosion in der 
Styropor-Fabrik Ming Dih Chemical am 5. Juli  
wurde die Anlage schwer beschädigt. 

D  und E   © Greenpeace / Chanklang Kanthong
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A. Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit 
und Bedenken hinsichtlich der Umweltgerechtigkeit 
bei Produktionsanlagen für Plastik. Die Anlagen zur 
Förderung von fossilen Brennstoffen, Raffinerien und 
petrochemische Fabriken stoßen eine ganze Reihe von 
umwelt,- und gesundheitsgefährdenden wie krebserregenden  
Chemikalien aus und gefährden umliegende Gemeinschaften 
und lokale Ökosysteme. Im Fall von Fracking ist zudem mit 
beträchtlicher Oberflächen- und Grundwasserverschmutzung 
zu rechnen. Ein kürzlich veröffentlichtes Kompendium 
wissenschaftlicher Studien kommt zum Schluss, dass ihre 
Untersuchung “keine Beweise dafür erbracht hat, dass Fracking 
auf eine Art und Weise praktiziert werden kann, welche die 
menschliche Gesundheit nicht gefährdet.’54

Die Auswirkungen der Plastikproduktion auf 
Gesundheit und Umwelt betreffen einkommensschwache 
und randständige Gemeinschaften auf der ganzen 
Welt unverhältnismässig stark und äußern sich in  
gesundheitlichen Problemen wie Krebs und Asthma. Doch die 
grossen Marken kümmert das nicht, sie drücken sich um jede 
diesbezügliche Verantwortung. 

2010 lebten in den USA 17,6 Millionen Menschen (sechs 
Prozent der Bevölkerung ) im Umkreis von einer Meile um eine 
aktive Öl- oder Gasbohrstelle. Dem Bericht Rassismus und 
fossile Brennstoffe der kürzlich von Greenpeace USA, dem  
Gulf Coast Center for Law & Policy, und dem  Movement for 
Black Lives veröffentlicht wurde,55 ist zu entnehmen, dass 
56Prozent der toxischen Belastung von US-Raffinerien von POC-
Gemeinschaften (die etwa 39Prozent der Gesamtbevölkerung 
ausmachen) und von einkommensschwachen Gruppen 
(die etwa 14Prozent der Bevölkerung ausmachen) getragen 
wird. Der Einfluss des petrochemischen Sektors auf POC- 
Gemeinschaften ist sogar noch schlimmer: sie 
tragen 66prozent der toxischen Belastung, während 
18Prozent auf einkommensschwache Gruppen 
entfallen. Die toxische Belastung von Raffinerien und 
petrochemischen Anlagen trifft mehrheitlich Gegenden mit 
überdurchschnittlichen Bevölkerungsanteilen von POC und  
einkommensschwachen Gruppen.56

Die sogenannte “Cancer Alley” in Louisiana ist ein Landstrich 
am Unterlauf des Mississippi. Ihren Spitznamen erhielt die Gegend 
in den 1980er Jahren nach einer Häufung von Krebsfällen, von 
denen die lokale Bevölkerung vermutete, sie stammen von den 
Schadstoffemissionen der nahegelegenen Chemieanlagen.57 
In der Region sind gegenwärtig rund 150 Ölraffinerien, 
Plastikfabriken und Chemieanlagen angesiedelt.58 Außerdem 
leben dort überdurchschnittlich viele Afroamerikaner,59 
deren Menschenrechte nach Angaben der UNO aufgrund 

der Konzentration umweltverschmutzender Industrien  
stark gefährdet sind.60 

Am grössten ist das Risiko für giftige  
Schadstoffemissionen in Teilen von East Baton Rouge  
Parish und Orleans Parish, wo der Prozentsatz der afro-
amerikanischen Bevölkerung 84Prozent bzw. 60prozent 
ausmacht.61 Auf der nationalen Luft-Schadstoff-Karte 
der EPA (US-Umweltbehörde) von 2015 sieht man, dass 
sieben der zehn Erhebungsgebiete mit dem höchsten 
luftverschmutzungsbedingten Krebsrisiko in den USA in St. John 
the Baptist Parish liegen,62 eine der elf Gemeinden (Parishes), 
die zur Cancer Alley gehören.63 „Die schmutzigsten Industrien“, 
sagt der Gründer der Umweltgerechtigkeits-Organisation 
RISE St. James, „wählen Standorte in schwarzen Gemeinden, 
weil sie glauben, dort werde niemand etwas sagen.”64 

Die Situation bei den Auswirkungen am Ende des Plastik-
Lebenszyklus ist ähnlich: die giftigen Emissionen aus der 
Verbrennung (einschließlich vom Typ “Abfall-zu-Energie”) 
gefährden ebenfalls die Gesundheit der BewohnerInnen in 
der Umgebung.65 In den USA befinden sich ungefähr 80Prozent 
der Abfallverbrennungsanlagen in einkommensschwachen 
oder POC-Gemeinden oder einer Kombination von beiden.66 
Die Standorte von Verbrennungsanlagen in Großbritannien 
zeigen das gleichen Muster: mit einer Wahrscheinlichkeit 
von drei zu eins werden sie in einkommensschwachen 
Gemeinden mit großer POC-Bevölkerung gebaut.67 
Standorte von Deponien folgen oft einem ähnlichen Muster 
der Umwelt-Ungerechtigkeiten.68

Der Handel mit Plastikabfall trifft besonders die 
Bevölkerung im globalen Süden, wohin seit langem ein  
Großteil des Plastikabfalls aus Europa und Nordamerika 
exportiert wird, angeblich zum Recycling. China übernahm 
lange Zeit einen grossen Teil dieses Abfalls, doch seit die 
Regierung 2018 den Import von Plastikabfall verboten hat, 
müssen Abfallströme umgeleitet werden, zu Beginn v.a. in 
südostasiatische und afrikanische Länder,69 in letzter Zeit 
auch in die Türkei.70 Eine Reihe von Untersuchungen zeigen, 
dass ein Teil dieses exportierten Abfalls illegal in wilden 
Deponien entsorgt wird und die lokale Umwelt verschmutzt. 
So stießen Greenpeace-Rechercheure aus Deutschland, 
Italien, Großbritannien und Malaysia in mehreren wilden 
Deponien in Malaysia auf Haushaltsabfälle aus europäischen 
Ländern wie Großbritannien,71 Italien72 und Deutschland.73  
Eine Untersuchung der BBC berichtet von britischem  
Plastikabfall, der in der Türkei in der Nähe von Ortschaften 
verbrannt wurde.74 Greenpeace-Rechercheure haben 
deutschen und englischen Plastikmüll auch auf wilden Deponien 
in der Türkei rund um Adana gefunden.75

DER AUSBAU DER PLASTIKPRODUKTION 
BEDROHT GEMEINSCHAFTEN IN DER 

GANZEN WELT
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1  EIGENTÜMER   Westküste Olefine.
 EINRICHTUNG  Prinz George, BC
 CRACKER 1,0 Ethylen
 TERMINE   Inbetriebnahme bis 2024

2  EIGENTÜMER   Golfküste Wachstumsunternehmen
 EINRICHTUNG   ExxonMobil / Sabic (Golfküste Wachstumsunternehmen)  
  San Patricio County, Corpus Christi, Texas
 CRACKER  1.8 Summe.
 STROMABWÄRTS  1.3 PE, 1.1 Monothylenglykol (MEG).
 TERMINE   Eröffnung im vierten Quartal 2021

3  EIGENTÜMER   Total / Borealis.
 EINRICHTUNG  Bayport Polymers (aka Baystar) Port Arthur 
  (Cracker) und Bayport (PE-Anlage), Texas
 CRACKER   Cracker  1,0 Summe.
 STROMABWÄRTS  0,625 pe.
 TERMINE   Cracker soll 2021 eröffnet werden, stromabwärts 2022

4  EIGENTÜMER  Chevron Phillips Chemical / qatar Petroleum
 EINRICHTUNG  Gulf Coast - Orange, Texas unter Berücksichtigung
 CRACKER   Cracker  2.0 Summe. Stromabwärts  2.0 PE.
 TERMINE   Start-up für 2024 geplant, aber endgültige Investitionsentscheidung  
  (fällig 2021) wegen Covid auf Eis gelegt.

5  EIGENTÜMER  Formosa-Kunststoffe.
 EINRICHTUNG  Sunshine-Projekt. St. James Parrish, Louisiana
 CRACKER   Phase 1  Cracker  1.2 Summe. Stromabwärts  
  0,8 PE, 0,6 pp. Phase 2  Total Cracker 1.2. 
 STROMABWÄRTS  0.8 pe.
 TERMINE   Phase 1 wird 2025 eröffnet und Phase 2  
  2028, aber beide derzeit ausgesetzt.

6  EIGENTÜMER   Nova Chemicals.
 EINRICHTUNG   Sarnia, Ontario.
 CRACKER   Bestehende Crackerkapazität um über 
 STROMABWÄRTS  0,4 Ethylen, plus neue 0,45 PE-Einheit erhöht.
 TERMINE   Inbetriebnahme Ende 2022.

7  EIGENTÜMER   Hülse
 EINRICHTUNG   Monaca, Pennsylvania.
 CRACKER   Cracker  1.5 Summe. 
 STROMABWÄRTS  1.6 pe.
 TERMINE   Fertigstellung Anfang der 2020er Jahre

8  EIGENTÜMER   Ineos.
 CRACKER   1,25 Ethylen. Propan Dehydrierung (PDH) Einheit  0,725 Propylen. 
 TERMINE    Cracker Inbetriebnahme fällig 2025 (ursprünglich 2024). Die 

Inbetriebnahme der PDH-Einheit war ursprünglich 2023 geplant, wurde 
jedoch im Januar 2021 auf ein unbestimmtes Datum verschoben.

9  Eigentümer  Borealis
 EINRICHTUNG   KALLO, in der Nähe von Antwerpen
 CRACKER   PDH-Einheit  0,74 Propylen. 
 TERMINE   Inbetriebnahme bis Ende 2022 fällig,  
  aber aufgrund von Covid wahrscheinlich.

10  EIGENTÜMER Grupa Azoty.
 EINRICHTUNG   Grupa Azoty-Polyolefine.
 CRACKER   PDH-Einheit  0,429 Propylen. 
 STROMABWÄRTS  0,437 pp.
 TERMINE    Die Inbetriebnahme war ursprünglich für das vierte  

Quartal 2022 geplant, wurde jedoch aufgrund von Covid  
auf das erste Quartal 2023 verschoben.

11  EIGENTÜMER Rusgazdobycha.
 EINRICHTUNG   Baltic Chemical Complex.
 CRACKER   Cracker (2)  2.8 Ethylen. 
 STROMABWÄRTS  2.88 PE.
 TERMINE   Inbetriebnahme 2023 und 2024.

12  EIGENTÜMER   Bua-Gruppe.
 EINRICHTUNG   AKWA Ibom Zustand.
 CRACKER   Cracker nicht näher bezeichnetes Propylen. 
 STROMABWÄRTS  0,285 pp.
 TERMINE   Fertigstellung bis 2024.

13  EIGENTÜMER   Kohlenstoffbestände
 EINRICHTUNG   Tahrir Petrochemischer Komplex
 CRACKER   Cracker  1,35 Ethylen, 1,0 Propylen. 
 STROMABWÄRTS 1,35 PE, 0,7 pp etc.
 TERMINE   Start-up für 2023 geplant, aber der 
  Zeitplan könnte sich verschoben haben.

14  EIGENTÜMER   Saudi Aramco / Sabic
 EINRICHTUNG   Yanbu, AL Madinah-Provinz (unter Berücksichtigung)
 CRACKER   Cracker unbestätigt - «Weltwaage». Nachgeschaltet  unbestätigt.
 TERMINE   Noch nicht angekündigt.

15  EIGENTÜMER   Nizhnekamsknebefte (Nknk)
 EINRICHTUNG   Ethylen-600.
 CRACKER   Cracker  0,6 Ethylen, 0,27 Propylen.
 TERMINE  Inbetriebnahme im zweiten Halbjahr 2023.

16  EIGENTÜMER   Gazprom.
 EINRICHTUNG   Gazprom Neftekhim Salavat.
 CRACKER   Cracker  1.0 Ethylen. 
 STROMABWÄRTS  0,416 PE, 0,617 pp.
 TERMINE   Fertigstellung zwischen 2023 und 2025. 

17  EIGENTÜMER   PJSC SIBUR / GAZPROM
 EINRICHTUNG   Novy Urengoy Gas chemischer Komplex
 CRACKER   Cracker  0,42 Ethylen.
 STROMABWÄRTS  0.4 pe.
 TERMINE   nbetriebnahme Mitte der 2020er Jahre.

18  EIGENTÜMER   Dehlorran Sepehr PC.
 EINRICHTUNG   Dehloran, Provinz Ilam
 CRACKER   Cracker  0,5 Ethylen.
 TERMINE   Fertigstellung bis 2024.

19  EIGENTÜMER   GACHSARAN PETROCHAMICAL Company (PC)
 EINRICHTUNG   GACHSARARAN Ethylenpflanze. GACHSARAN  
  (AKA Dogonbadan), Kohgiluyeh und Boyer-Ahmad Province
 CRACKER   Cracker  1.0 Ethylen.
 TERMINE   Fertigstellung bis 2022 oder 2023.

20  EIGENTÜMER   Garneh-Dashtestan PC
 EINRICHTUNG   Garnow, Provinz Bushre
 CRACKER   Cracker  0,5 Summe. 
 TERMINE   Fertigstellung 2025.

21  EIGENTÜMER   Saudi aramco / insgesamt
 EINRICHTUNG   Jubail, östliche Provinz
 CRACKER   Cracker  1,5 Ethylen. 
 TERMINE   Fertigstellung bis 2024.

22  EIGENTÜMER   Bushehr-PC.
 EINRICHTUNG   Assaloyeh-Ethylen-Pflanze. Assaloyeh  
  (aka assaloyeh / asalouyeh), Provinz Bushehr
 CRACKER   Cracker  1.0 Ethylen.  
 TERMINE   Fertigstellung bis 2022.

23  EIGENTÜMER   Katar Petroleum / Chevron Phillips Chemical
 EINRICHTUNG  Ras Laffan.
 CRACKER   Cracker  1,9 Ethylen. Stromabwärts 1.68 pe.
 TERMINE   Inbetriebnahme Ende 2025.

24  EIGENTÜMER   Abu Dhabi National Oil Co / Borealis
 EINRICHTUNG   Borouge Ruwais, Abu Dhabi
 CRACKER   Cracker  1.8 Ethylen, nicht näher bezeichnetes Propylen usw. 
 STROMABWÄRTS  nicht näher bezeichnet PE und PP.
 TERMINE   Inbetriebnahme bis 2023.

25  EIGENTÜMER  Oq.
 EINRICHTUNG   Liwa Plastics Industries Complex Sohar.
 CRACKER   Cracker  0,88 Summe oder mehr. 
 STROMABWÄRTS  0,8 PE, 0,215 pp.
 TERMINE   Cracker-Start bis 2026 oder früher; nachgeschaltete 
  Einheiten möglicherweise bereits in Betrieb.

26  Eigentümer  OQ / Kuwait Petroleum International
 EINRICHTUNG   DUQM Raffinerie und Petrochemicals Company Duqm
 CRACKER   Cracker  1.6 Ethylen. 
 STROMABWÄRTS  nicht näher bezeichnet PE und PP.
 TERMINE   Noch nicht angekündigt.

  

BAYPORT POLYMERS (BAYSTAR),  
PORT ARTHUR, TEXAS. Kapazität - 1,0 
insgesamt, stromabwärts 0,625 PE.+

9, Dezember 2019

DIE FOSSILE 
BRENNSTOFFINDUSTRIE 

BAUT PLASTIKPRODUKTION
WELTWEIT AUS, MIT SCHWERPUNKTEN IN INDIEN,  

NORDAMERIKA, IM NAHEN OSTEN, IN CHINA UND SÜDOSTASIEN 
Die Plastikproduktion ist nicht gleichmäßig auf der Welt 
verteilt. Gegenwärtig sind Asien, Nordamerika und 
Europa die größten Produzenten; innerhalb von Asien 
liegt China mit ungefähr 31Prozent der Weltproduktion an 
der Spitze.76 

Öffentlich einsehbare Daten zu den geografischen 
Schwerpunkten der Expansion sind nur beschränkt 
vorhanden. Prognosen zur Ethylenproduktion bieten 
jedoch einen brauchbaren Anhaltspunkt für die 
künftige Expansion der Kunststoffproduktion, und hier 
liegen Daten vor. Branchenkenner bezeichnen Indien,77 
Nordamerika, den Nahen Osten, China und Südostasien78 
als Schwerpunkte der geplanten Ausdehnung der 
Ethylenproduktion. 

Triebfedern für die Expansion sind je nach Region 
billiges Ethan (Nordamerika79 und Naher Osten), teife 
Kapitalkosten (China), sowie ungedeckte Nachfrage 
nach Ethylenderivaten, verbunden mit handelspolitischen 
Überlegungen und dem Wunsch nach neuen 
Arbeitsplätzen (China, Indien, Südostasien). China und 
Nordamerika bleiben weiterhin die Wachstumsmotoren 
der weltweiten Ethylennachfrage, da auch sie ihre 
Produktionskapazitäten für Ethylen und Derivate 
erweitern.80 

Die nachstehende Karte gibt einen Überblick über  
die erwartete Expansion und die Standorte von  
grösseren Projekten. 
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27  EIGENTÜMER   SEGEHR Makran Chabahar Ethylenpflanze  
  Chabahar, Sistan und Balcalestan Provinz
 CRACKER   Cracker  1,35 Ethylen.
 STROMABWÄRTS  1.2 PE, nicht näher spezifizierter PP usw.
 TERMINE   Fertigstellung bis 2030.

28  EIGENTÜMER   Nayara Energy.
 EINRICHTUNG   Vadinar, Gujarat.
 CRACKER   Cracker  1.8 Ethylen. Nachgeschaltet  
  nicht näher bezeichnet PE, PP usw.
 TERMINE   Fertigstellung des Gesamtprojekts bis 2025.

29  EIGENTÜMER   Reliance Industries.
 EINRICHTUNG   Jamnagar, Gujarat, Indien
 CRACKER   Cracker  4.1 Ethylen und Propylen kombiniert. Neuer 
  mehrzone katalytischer Cracker und umwandelter flüssiger   
  katalytischer Cracker  8,5 Ethylen und Propylen kombiniert. 
 STROMABWÄRTS  3.0 PE, 5.2 PP etc

30  EIGENTÜMER   HPCL Mittal Energy Ltd
 EINRICHTUNG   Badinda, punjab.
 CRACKER   Cracker  1.2 Ethylen.
 TERMINE   Cracker komplett. Inbetriebnahme im September oder Oktober 2021.

31  EIGENTÜMER   GAIL / HPCL.
 EINRICHTUNG  Kakinada, Andhra Pradesh
 CRACKER   Cracker  unbekannt (Eingangskapazität 1.2 Ethan).
  TERMINE   Inbetriebnahme ursprünglich für 2022 geplant. Aktuelles 
  Datum unbekannt, aber Projekt läuft nach vorheriger Unsicherheit.

32  EIGENTÜMER   
 EINRICHTUNG 
 CRACKER  
 STROMABWÄRTS 
 TERMINE  

33  EIGENTÜMER   Petrochina
 EINRICHTUNG   Korla, Xinjiang Uygur Autonome Region
 CRACKER   Cracker  0,6 Ethylen. Nach unten 0.6 pe.
 TERMINE   Kommerzielle Inbetriebnahme voraussichtlich um das dritte Quartal 2021.

34  EIGENTÜMER   Irkutsköl.
 EINRICHTUNG   Irkutsk Polymerpflanze.Ust-Kut, Irkutsk Oblast
 CRACKER   Cracker  0,65 Ethylen.
 STROMABWÄRTS  0,65 pe.
 TERMINE   Inbetriebnahme ca. 2022.

35  EIGENTÜMER   Sibur.
 EINRICHTUNG  Amur-Gas-chemischer Komplex Svobodny, Amur Oblast, Sibirien
 CRACKER   Cracker  1,5 Ethylen (oder mehr?). Stromabwärts  2.3 PE, 0,4 pp.
 TERMINE   Inbetriebnahme 2024 oder 2025.

36  EIGENTÜMER   Petrochina
 EINRICHTUNG  Yulin, Shaanxi-Provinz
 CRACKER   Cracker  0,8 Ethylen. Stromabwärts  0.8 pe.
 TERMINE   Kommerzielle Inbetriebnahme voraussichtlich  
  um das dritte Quartal 2021.

37  EIGENTÜMER   Luqing Pethremical.
 EINRICHTUNG   Shouguang, Provinz Shandong
 CRACKER   Cracker  0,75 Summe. Stromabwärts  nicht spezifiziertes PE.
 TERMINE   Kommerzielle Inbetriebnahme voraussichtlich 
  um das dritte Quartal 2021.

38  EIGENTÜMER   Wanhua Chemical Group.
 EINRICHTUNG  Yantai, Shandong Provinz
 CRACKER   Cracker  1.2 Ethylen. 
 STROMABWÄRTS  nicht näher bezeichnet PE und PP.
 TERMINE   Noch nicht vernünftig.

39  EIGENTÜMER   Zhejiang petrochemical Co. Ltd.
 EINRICHTUNG  Zhoushan, Zhejiang-Provinz
 CRACKER   Cracker (2)  1.4 Total jeweils. 
 TERMINE   Start-ups fällig für Q2 bzw. Q4 2021.

40  EIGENTÜMER   Huatai Shengfu.
 EINRICHTUNG  Ningbo, Zhejiang-Provinz
 CRACKER   Cracker  0.6 Summe.
 TERMINE   Inbetriebnahme im Mai 2021.

41  EIGENTÜMER  Zhejiang Satellit Petrochemical Co
 EINRICHTUNG  Lianyungang, Provinz Jiangsu
 CRACKER   Cracker (2)  1,25 Total jeweils..
 STROMABWÄRTS  0,4 + 0,95 pe.
 TERMINE   Inbetriebnahme bis 2022

42  EIGENTÜMER   Gulei Raffinerie.
 EINRICHTUNG  Zhangzhou, Provinz Fujian
 CRACKER  Cracker  1,0 Summe.
 STROMABWÄRTS  0,6 Styrol usw. [Eine 0,35 PP-Anlage kam im  
  März 2021 im März 2021 vor dem Cracker].
 TERMINE   Inbetriebnahme fällig 3. Quartal 2021

43  EIGENTÜMER    Exxonmobil.
 EINRICHTUNG  Huizhou petrochemischer Komplex Huizhou, Provinz Guangdong
 CRACKER   Cracker  1.6 Summe..
 STROMABWÄRTS nicht näher bezeichnet PE und PP.
 TERMINE   Inbetriebnahme bis 2023.

44  EIGENTÜMER   Sinopec.
 EINRICHTUNG  Yangpu Economic Development Zone, Provinz Hainan
 CRACKER  Cracker  1,0 Ethylen (?). Stromabwärts 1.0 insgesamt.
 TERMINE   Inbetriebnahme bis Oktober 2022.

45  EIGENTÜMER    Lang sind Petrochemicals (Tochtergesellschaft  
  von Siam Cement Public Company)
 EINRICHTUNG  Long sind Petrochemicals-Komplex Lange  
  Sohn-Insel, Ba Ria-Vung Tau Provinz
 CRACKER   Cracker  1,0 Ethylen, 1,65 Gesamt. 
 STROMABWÄRTS 0,45 HDPE (+ nicht näher bezeichnet LDPE), 0,4 pp.
 TERMINE   Start-up fällig 2023.

46  EIGENTÜMER  
 EINRICHTUNG 
 CRACKER  
 STROMABWÄRTS 
 TERMINE  

47  EIGENTÜMER    Hengyi petrochemisch / Bundesstaat Brunei
 EINRICHTUNG  Pulau Muara Kiss, Brunei
 CRACKER   Cracker  1,65 Ethylen. Stromabwärts 1,05 PE, 1,0 pp.
 TERMINE   Fertigstellung fällig 2023.

48  EIGENTÜMER    Chandra AsRi.
 EINRICHTUNG  Cilegon, Provinz Banten, Java
 CRACKER   Cracker  1.1 Ethylen. Stromabwärts 0.75 PE, 0,45 pp.
 TERMINE   Start-up fällig 2024.

49  EIGENTÜMER   Pertamin / CPC.
 EINRICHTUNG  Balong, West Java Province
 CRACKER   Cracker  1,0 Ethylen. 
 TERMINE   Start-up fällig 2026.

50  EIGENTÜMER      Pertamin / Rosneft.
 EINRICHTUNG   PT Pertamina Rosneft Pengolahan 
  Dan Petrokimia Tuban, East Java Province
 CRACKER   Cracker  1,0 Ethylen. Stromabwärts 1.2 pp etc.
 TERMINE   Fertigstellung fällig vor 2025.

51  EIGENTÜMER   Hyundai Oilf / Lotte Chemical
 EINRICHTUNG   Daesan, Provinz Südchungcheong
 CRACKER   Cracker  0,85 Ethylen. 
 STROMABWÄRTS  0,85 pe, 0,5 pp.
 TERMINE   Kommerzielles Inbetriebnahme fällig vor Ende des 2021.

52  EIGENTÜMER Gs caltex.
 EINRICHTUNG  Yeosu, Provinz Südjeigel
 CRACKER   Cracker  0,7 Ethylen, 0,35 Propylen. 
 STROMABWÄRTS  0,5 pe.
 TERMINE   Start-up fälliges 2021.

53  EIGENTÜMER  Shell / China National Offshore Oil Corp.
 EINRICHTUNG   Huizhou, Provinz Guangdong
 CRACKER   Cracker  1,5 Ethylen.
 TERMINE   Nicht angekündigt.

54  EIGENTÜMER   Lg chem.
 EINRICHTUNG   Yeosu, Provinz Südjeigel
 CRACKER   Cracker  0,8 Ethylen. Stromabwärts   0.8 pe.
 TERMINE   Start-up fällig Jully oder August 2021.

Ethylen-Kracker
Ölpipeline
Gaspipeline
Öl-/Gasfeld

  

Die größte Ölraffinerie 
der Welt (Stand 2013) 
Jamnagars Eigentümer 
Reliance Industries 
Ltd plant, sie von der 
Treibstoffproduktion 
auf Petrochemie und 
Kerosin umzustellen.

JAMNAGAR REFINERY, GUJARAT, INDIA. Kapazität - Neuer Steamcracker: 
4.1 kombiniertes Ethylen und Propylen. Neuer katalytischer Mehrzonen-

Cracker und umgebauter katalytischer Wirbelschichtcracker: 8,5 
Ethylen und Propylen kombiniert. Downstream: 3,0 PE, 5,2 PP

23. Dezember 2016, Reliance Refinery, Jamnagar, Gujarat, Indien.
From https://youtu.be/h1uFDVdR_ug

  

HUIZHOU PETROCHEMICAL COMPLEX, 
HUIZHOU, CHINA. Kapazität, insgesamt 1,6, 

Downstream nicht spezifiziertes PE und PP.

Huizhou Dayawan Petrochemie Industriepark in der Südchinesischen 
Provinz Guangdong. © Xinhua / Alamy Stock Photo
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DIE USA 
TOXISCHE EXPANSION

GULF COAST 
GROWTH VENTURES,  

CORPUS CHRISTI, TEXAS  

15. November 2019, Corpus Christi, Texas. Standort für ein neuen Ethelyne 
Cracker, im Besitz von Exxon und von Sabic kontrollierten Gulf Coast Ventures. 
© Ted Auch, FracTracker Alliance, 2019. 

Ölraffinerien
Gasverarbeitungsanlage
Ethylen-Kracker
Pipeline für flüssige 

Kohlenwasserstoffgase
Ölpipeline
Gaspipeline
Öl-/Gasfeld

18 Juli 2016, Fort Lupton, Colorado. 
© Les Stone / Greenpeace

26. Juli 2016, Weld County, Colorado. 
Gasspeicher,. 
© Les Stone / Greenpeace

FORT LUPTON, COLORADO. 
Gasbohrinsel
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Nordamerika dürfte im Zuge des Ausbaus der Petrochemie 
auch weiterhin eine führende Rolle spielen. Das Wachstum 
hier wird angeheizt durch das Vorhandensein von 
billigem Fracking-Gas aus dem Permischen81 und dem 
Appalachischen Becken.82

In den vergangenen Jahren sind viele Anlagen 
entstanden, und viele weitere sind im Bau oder geplant. 
Formosa Plastics aus Taiwan plant zum Beispiel einen 
riesigen Komplex zur Produktion von Plastik in St. James 
Parish.83 Der Komplex, der unweit einer mehrheitlich afro-
amerikanischen Gemeinde und nur knapp eine Meile 
von einer Grundschule entfernt stehen soll, hat von den 
Behörden grünes Licht für den Ausstoß verschiedener 
krebserregender und anderer gesundheitsschädlicher 
Stoffe in hohen Konzentrationen erhalten.84 Der Komplex 
von Formosa ist lediglich eine von 88 petrochemischen 
Anlagen, die gegenwärtig in der Golfregion geplant 
oder im Bau sind.85

Ebenfalls an der Golfküste steht ExxonMobils Baytown-
Komplex bei Houston, Texas, mit einer Olefin-Anlage, 
die als eine der größten Ethylenfabriken der Welt gilt. 
Die Geschichte dieser Anlage und ihrer Verstöße gegen 
Luftreinhalteverordnungen reicht mindestens bis in die 
1990er Jahre zurück; im Jahrzehnt vor 2019 soll die Firma 
von der Texanischen Kommission für Umweltqualität 
mindestens 22 mal gerügt worden sein.86 Doch trotz dieser 
Geschichte87 konnte ExxonMobil 2019 im Rahmen ihres 
Golf-Ausbauprogramms (zehn Jahre, $20 Milliarden) 
– eine milliardenteure Ethan- Dampfspaltanlage in 
Betrieb nehmen, die zwei 2017 in Betrieb genommene 
Polyethylenanlagen versorgt.88

ExxonMobil ist auch an einem Joint Venture mit 
der Saudi-Aramco-Tochter SABIC beteiligt, zum Bau 
einer Ethylen- und Polyethylenfabrik mit der angeblich 
größten Dampfspalt-Anlage der Welt89. Die Anlage 
bei Corpus Christi (Texas) soll im vierten Quartal 2021 
den Betrieb aufnehmen90 und wird unter anderem 
Verpackungsmaterialien herstellen.91 Der erwartete 
große Wasserbedarf der Anlage erhöht den Druck 
zum Bau einer Entsalzungsanlage, von der Kritiker 
befürchten, sie werde das Meeresleben beeinträchtigen 
und negative Auswirkungen auf das Klima haben.92

POTTER TOWNSHIP, BEAVER COUNTY, PENNSYLVANIA
Shell Pennsylvania, Petrochemie-Komplex.

17. Juni 2021, Beaver County, Pennsylvania. 
Cracker-Anlage von Shell.  

 © Ted Auch, FracTracker Alliance, 2021. 

LA PORTE TEXAS 
Ölanlage von Ineos.  

© Aaron Sprecher / Greenpeace

31. März 2018, Acadia  
Parish, Louisiana.  
© Julie Dermansky / Greenpeace

Melinda Tilles an der Baustelle der 
Atchafalaya Basin Pipeline.  
© Julie Dermansky / Greenpeace

LOUISIANA, die Bayou-Brücken-Pipeline,
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Nordostasien – mit 27Prozent der globalen Kapazität und 29Prozent der 
globalen Nachfrage (2020) – war in den letzten Jahren größter Produzent 
und Konsument von Ethylen. Branchenkenner  glauben, die Ethylenproduktion 
werde mit einem Ausbau der regionalen Kapazitäten von 2020-2025 von 
rund 28 Millionen Tonnen weiterhin schnell anwachsen.93 Das Wachstum wird 
angeführt von China, wo allein 2020 sechs neue Ethylendampfspaltanlagen 
in Betrieb genommen wurden94 und acht weitere 2021 den Betrieb aufnehmen 
sollen.95 Hinter dem Wachstum der chinesischen Kapazitäten stehen nicht 
zuletzt verschiedene JV mit multinationalen fossilen Brennstoff- und 
Petrochemie-Unternehmen, darunter ExxonMobil,96 BASF,97 ExxonMobil,98 
Shell,99 und SABIC.100 Auch Südkorea wird beim Bau neuer Dampfspaltanlagen 
ganz vorne mitmischen101 – drei solche Anlagen sollen allein 2021 in Betrieb 
genommen werden.102

In Indien sollen elf petrochemische Projekte für rund 17 Milliarden US-
Dollar bis 2024 fertiggestellt sein, und neue Projekte im Wert von insgesamt 
87 Milliarden Dollar befinden sich in der Planung.103 

Auch in Südostasien hat die Produktionskapazität für Ethylen im letzten 
Jahrzehnt beträchtlich zugenommen. Grosse Olefinanlagen werden 
gegenwärtig in Singapur, Thailand und Malaysia gebaut.104 Neue Kapazitäten 
sind in den nächsten Jahren in Indonesien,105 Vietnam106 und Brunei107 geplant.

ASIEN
GROSS UND GRÖSSER 

Ölraffinerien
Ethylen-Kracker
Ölpipeline
Gaspipeline
Öl-/Gasfeld
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Das petrochemische Werk von RELIANCE 
IN JAMNAGAR mit dem größten Cracker der Welt. 
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"(China ist).. ein Umfeld, 
das es ExxonMobil 
ermöglicht, unsere 

strategischen langfristigen 
Investitionen fortzusetzen"

DARREN WOODS, CEO VON EXXONMOBIL

From http://www.xinhuanet.com/english/2020-
04/22/c_138999462.htm

Petrochemischer Komplex Huizhou in  
HUIZHOU, PROVINZ GUANGDONG, CHINA

17KLIMAKRISE UNVERPACKT



Ölraffinerien
Ethylen-Kracker
Ölpipeline
Gaspipeline
Öl-/Gasfeld

"Ich denke, dass viel Widerstand 
(gegen Fracking) auf Hörensagen 

und Gerüchten beruht."
Jim Ratcliffe, CEO INEOS

GRANGEMOUTH, GROSSBRITANNIEN

Der Ölraffinerie- und Petrochemiekomplex Grangemouth 
-ist das erste Werk, das Ethan aus US-Schieferöl importiert.  
© Quillpen royalty free stock / Alamy Stock Photo

EUROPA 
UMSTELLUNG AUF  

FRACKING-GAS AUS DEN USA

La Porte, Texas. Ölanlagen von Ineos und Braskem. © Aaron 
Sprecher / Greenpeace

Der JS Ineos Insight Schiefergastanker transportiert Ethangas nach 
Grangemouth. © Michael McGurk / Alamy Stock Photo

LA PORTE, TEXAS

EIN INEOS 'DRACHE'-SCHIEFERGASSCHIFF

+
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Obwohl in Europa kein großer Kapazitätsausbau geplant ist, 
dürfte die Region auch in kommenden Jahren ein wichtiger 
Produzent von petrochemischen Produkten bleiben. Der 
belgische Hafen von Antwerpen, gegenwärtig nach Houston 
die zweitgrößte Ansammlung von petrochemischen Anlagen 
in der Welt, befindet sich im Zentrum des europäischen 
Pipeline-Netzes mit gesonderten Systemen für (u.a.) 
Naphtha, Ethylen und  Propylen und versorgt zahlreiche 
Industriestandorte.108 Eine Anzahl von Gesellschaften in der 
Region wollen ihre Dampfspaltkapazität ausbauen um die 
Vorteile billiger Gas-Rohstoffe zu nutzen – so auch die Firma 
Total, die ihre Anlage in Antwerpen nachgerüstet hat,109 und 
Borealis, die seit 2016 US-Ethan für ihre Dampfspaltanlage 
in Schweden bezieht110 und in Antwerpen eine der größten 
Propylen-Fabriken der Welt baut.111 

Der anglo-schweizerische Chemie-Gigant Ineos, der 
von sich behauptet, Europas größter Produzent zu sein,112 
hat viel Geld in Pläne investiert, die auf Fracking in den 
USA angewiesen sind. Ineos hat seine eigene Tankerflotte 
entwickelt (die sogenannten Drachenschiffe) und importiert 
damit seit 2016 Ethan aus Schiefergas nach Europa; die 
Firma hat nach eigenen Angaben zwei Milliarden Dollar 
in ihre US-Lieferkette und Infrastruktur in den USA und 
Schottland investiert, und 15-jährige Verträge für US-Ethan 
abgeschlossen.113 Im Oktober 2020 gab Ineos bekannt, sie 
werde auch US-Butan nach Antwerpen importieren.114 2020, 
erhielt Ineos erstmals eine Bewilligung zum Bohren nach 
texanischem Schieferöl.115

2019 gab Ineos bekannt, drei Milliarden Pfund (4,1 
Milliarden Dollar) in einen neuen Methancracker – angeblich 
die erste neue Anlage dieser Art in Europa seit 20 Jahren – 
und eine Propylenanlage bei Antwerpen investieren zu wollen 
und und verwies dabei ausdrücklich auf die Notwendigkeit, 
mit der durch Fracking ausgelösten Expansion der 
petrochemischen Industrie in den USA Schritt zu halten. Beide 
Anlagen sollen von Ineos selbst eingeführtes Schiefergas 
aus den USA verarbeiten.116 Nach einer Verzögerung durch 
ein Gerichtsverfahren stellte Ineos jedoch den Bau der 
Propylenanlage im Januar 2021 ein.
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18. Dezember 2020, Brindisi, Italien. Petrochemische Anlage von ENI.  
© Giuseppe Lanotte / Greenpeace

BRINDISI, ITALIEN.  
Polyethylen- und Butadien- 

Steam-Cracking-Anlage.
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Angesichts der negativen Auswirkungen auf die 
betroffene Bevölkerung und der Notwendigkeit, die 
globale Erwärmung auf maximal 1,5°C zu beschränken, 
muss die fossile Brennstoffindustrie daran gehindert 
werden, ihre petrochemische Produktion zur Herstellung 
von Plastik weiter auszubauen.

Die Unternehmen im Konsumgütersektor stehen vor einer 
entscheidenden Wahl: Entweder sie setzen alles daran, 
Einwegplastik möglichst schnell zu eliminieren und ernsthaft 
in neue Mehrwegsysteme und verpackungsfreie Produkte 
zu investieren, oder sie unterstützen weiter das Vorhaben 
der fossilen Brennstoffindustrie, unter dem Deckmantel des 
Recycling die Plastikproduktion auszubauen.

Progressive Unternehmen, Regierungen und 
nichtstaatliche Organisationen sind sich mittlerweile einig, 
dass unser gegenwärtiges lineares Wirtschaftsmodell mit 
seiner „Einweg- Wegwerf“-Philosophie ausgedient hat und 
einem zirkulären Modell weichen muss, das ökonomische 
Aktivität vom Verbrauch begrenzter Ressourcen abkoppelt 
und Abfall und Verschwendung auf ein Minimum reduziert. 
Wiederverwendung wird in einer langsamen, zirkulären 
Wirtschaft eine zentrale Rolle spielen, während Recycling 
sich primär auf wiederverwendbare Verpackungen am Ende 
ihrer Lebensdauer beschränkt.

Doch die in unserem Bericht dargestellten 
Unternehmen hinken weit hinterher. Zwar haben sie 
öffentlich auf höchster Ebene versprochen, Massnahmen 

gegen Plastikverschmutzung und Klimakrise zu ergreifen, 
und reden auch gerne über die zirkuläre Wirtschaft. 
Doch in der Realität haben sie weder beim Reduzieren 
der Milliarden in Einwegplastik verpackten Artikel, die sie 
kollektiv jedes Jahr verkaufen, noch bei der Einführung 
von wiederverwendbaren Verpackungen spürbare 
Fortschritte gemacht.117

Stattdessen propagieren die großen Marken weiterhin 
Recycling als Patentlösung für die von ihnen geschaffene  
Krise  der Plastikverschmutzung, obschon es zahlreiche 
Beweise für dessen Scheitern gibt – und ungeachtet 
der wiederholt durch Studien bestätigten Erkenntnis, 
dass Mehrweg  weit weniger kohlenstoffintensiv ist als 
Einwegverpackungen. In einer Studie zur Ökobilanzierung 
wurde beispielsweise geschätzt, dass bei einer bis zu 
dreimaligen Wiederverwendung von Glasflaschen im 
Lebensmittel- und Getränkesektor rund 50.000 Tonnen 
CO2e pro Jahr eingespart werden könnten.118

Es ist höchste Zeit, dass diese Unternehmen einen 
echten Richtungswechsel  einschlagen, ihre Abhängigkeit 
von Öl und Gas verringern, ihre Umweltbilanz verbessern 
und sich von der Wegwerfkultur verabschieden, indem sie 
alle Einwegkunststoffe eliminieren und ernsthaft in Systeme 
zur Wiederverwendung und verpackungsfreie Produkte 
investieren.119 Die Regierungen müssen sie dazu ermutigen, sie 
unterstützen und, wenn alles nichts nützt, unter Druck setzen, 
um sie zum Handeln zu bringen.  

UM IHREN KLIMAVERPFLICHTUNGEN 
NACHZUKOMMEN UND ZUR SCHADENSMINDERUNG 

FÜR DIE BETROFFENE BEVÖLKERUNG, 
MÜSSEN KONSUMGÜTERUNTERNEHMEN 

VERPACKUNGEN AUS EINWEGPLASTIK ELIMINIEREN 
UND AUF WIEDERVERWENDUNG UMSTELLEN

20. Dezember 2020 Lenasia, Südafrika. 
Wiederverwendbare Coca-Cola-

Flaschen aus Glas und Kunststoff.  © 
Dillion Jacobs / Greenpeace

3. März 2021, Washington DC. Ein Unverpackt-
Supermarkt mit dem Versuch, Einwegplastik 
zu reduzieren. © Tim Aubry / Greenpeace
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GREENPEACE FORDERT 
UNTERNEHMEN 
ZU FOLGENDEN 

SCHRITTEN AUF:
• Sofortige Umstellung auf Mehrweg  und verpackungsfreie 

Produkte. Zielwerte setzen: mindestens 25Prozent 
Mehrweg-Verpackungen bis 2025 und 50Prozent bis 2030. 
Sektoren, wo die Umstellung auf wiederverwendbare 
Verpackungen vergleichsweise leicht zu bewerkstelligen ist 
– bei Erfrischungsgetränken, Mineralwasser, alkoholischen 
Getränken und Kaffee – sollten sich höhere Ziele gesteckt 
werden. Gemeinsam mit Konkurrenten Standards für 
wiederverwendbare Verpackungen entwickeln sowie 
gemeinsame Mehrwegsysteme  und -Infrastruktur aufbauen.

• Einwegplastik schrittweise eliminieren (bei Verpackungen 
und Produkten120), nicht nur für neue Plastikprodukte, sondern 
für alle nicht-wiederverwendbaren Kunststoffe. 

• Transparent sein. Jährlich verifizierte Daten zur Ökobilanz 
der Firma veröffentlichen, inklusive Reduktionsquote für 
Einwegplastik und Zunahme von Mehrwegverpackungen. 
Bezugsquellen der verwendeten Kunststoffe offenlegen, auch 
die Ökobilanzen zu Verpackungsherstellung, Verwendung und 
Entsorgung.

• Eintreten für politische Maßnahmen zur Förderung des 
branchenweiten Wandels. Sich einsetzen für ein ehrgeiziges 
globales Plastikabkommen, das den ganzen Lebenszyklus von 
Plastik berücksichtigt und auf Verringerung setzt. Regionale 
und nationale Gesetztesvorstöße unterstützen, die eine echte 
Kreislaufwirtschaft fördern und die Herstellerverantwortung 
ausdehnen, die Einwegverpackungen verbieten und Systeme 
für Wiederverwendung und verpackungsfreie Produkte 
bevorzugt behandeln.   

GREENPEACE FORDERT ALLE LOKALEN 
UND NATIONALEN REGIERUNGEN 

AUF, DIE FOLGENDEN SCHRITTE ZU 
UNTERNEHMEN:

• Zusammenarbeit mit Gemeinden, die von der Produktion, 
der Verschmutzung, dem Gebrauch und der Entsorgung von 
Plastik am meisten betroffen sind und sicherstellen, dass deren 
Interessen berücksichtigt werden. 

• Die Ausarbeitung eines ehrgeizigen, weltweiten 
Plastikabkommens zu unterstützen, das den vollständigen 
Lebenszyklus von Kunststoffen berücksichtigt und 
denSchwerpunkt  auf Reduktion legt.

• Eine Zerowaste-Wirtschaft anstreben, die weniger Abfall 
erzeugt, einen grünen und gerechten Übergang sicherstellt 
und in jeder Phase des Plastik-Lebenszyklus die Interessen der 
Arbeiter vorrangig behandelt.

• Förderung des schrittweisen Verzichts auf Einwegplastik 
durch verbindliche Vorschriften und politische Massnahmen, 
einschliesslich erweiterter Herstellerverantwortung, 
Beendigung von Subventionen für fossile Brennstoffe und keine 
neuen Bewilligungen für den Ausbau der Petrochemie.

• Systeme für Mehrweg  und für verpackungsfreie Produkte 
fördern, durch gesetzgeberische Maßnahmen, Investitionen 
und politische Massnahmen.

16. April 2019, Italien, Aktion für Plastik-
Stopp im Nestlé-Werk San Pellegrino. © 
Francesco Alesi / Greenpeace

22. Mai 2021, Washington DC. 
Die Botschaft „Break Free From 
Plastic“ erhellt die Nacht in der 
Nähe des U.S. Capitols.  
© Tim Aubry / Greenpeace
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19th Judicial District Court, Parish of East Baton Rouge, State of 
Louisiana. 2020. Petitioners’ brief in support of their petition for judicial 
review. Served November 5. https://earthjustice.org/sites/default/
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2 March 2019, Dumaguete, Philippines. 
Plastic waste dump. 
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